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En~wicklun der Umsatzwerte aus ewählter ewerblicherund land•irtschaf~licher 
Ein- und VerkaufsvereinigUngen1 im Bundesgebiet (ohn'l Saarland-und Berlin) 

Juli 1960 
Monatsdurchschnitt 1954 ~ 100 

19'\9 1960 Ver.llderun~ in vH 
Geschäftszweig Juli 60 JuU 60 ·7 lllon.6C 

Juni Juli Juni Juli gegen. gegen gegen . 
. . Juni 60 Juli ~9 7 Mon.59 

Lebensmittel 178 192 209 195 .. 7 + 1 + 14 
T-.bakwaran 1)6 151 150 149 0 - 1 + 8 
Textilwaren \ 142 191 162 ~95 + 20 + 2 + 16 
Schuhe 121 90 "113 76 - 33 - 16 + 21 

Eisenwaren, Hausrat, 
Glas und Keramik 171 178 189 . 183 - 3 +. 3 + 10 

Drogeriewaren 209 230 . 233 224 - 4 - 3 + .8 
Bäckereibedarf 153 155 162 159 - 1 + 3 + 6 
Fleischereibedarf und 
Häuteverwertun.g 163 163 162 160 - 2 - 2 + 8 

Landwirtschaftliche Erzeug- •. 
nisse. und Bedarfsartikel 
aller Art 1"19 . ·141 .122 i22 + 1 - 13 + 7 

1) Die Ergebnisse der Umsatzbeobachtung bei dem einzelwirtschaftlichen Groß-
handel werden monatlich in den Statistischen Berichten der Reihe V/28 
(Schnell bericht) und V /31 (Meßziffernbericht) ver,öffentlicht. 
Nach einer ruhigexen Entwicklung im Monat .JU!I.i 1960 verzeichneten die gewerbli-
chen und landwirtschaftlichen Ein~ und Verkau.fsvereinigungen im Berichtsmonat 

·ein Nachlassen der Umsatztätigkeit. Von den neun an der Berichterstattung teil-
nehmenden Geschäftszweigen konnten für~f den Vorjarr 'ssta.nd nicht erreichen. 
Die Umsatzrüok.gänge bewegten sich zwischen 1 und o6 vH. Auch vom Juni zum Juli 
ergaben sich -meist Umsatzminderungen. Im bisheriger. Jahresablauf lagen jedoch 

·die Werte über den in dem Zeitabsehnit~ Januar bis Juli 1959 erzielten Verkäu-
fen. Bei diesem Zeitvergleich schwankten die Steigerungen der einzelnen Ge-
schäftszweige zwischen 6 und 21 vH. 
Im Juli 1960 konnten von den Einkaufsgenossenschaften des Einzelhandels mit 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik und V"On den Einkaufsgenoasenschaf'ten des 
Bäckerhandwexks dem Werte nach um 3 vH mehr verkauft werden als vor Jahresfrist. 
Von den_Textileinkaufsverbänden und den Einkaufsgenossenschaften des Lebensmit-
teleinzelhandels wurden im Be:I."ichta,mona t un:. 2 bzw. ·: vH mehr umgesetzt. Demge- · 
genüber verzeichneten die Einkaufsgenossen~n rus ~~n~Faaheinzelhandels 
(- 1 vH), des Fleischerhandwerks (- 2 vH) und der Drogisten (- 3 vH) niedrigere. 
Umsätze als im Juli 1959· In größerem Abstand folgen die landwirtschaftlichen 
Ein- und Verkaufsvereinigungen. Dieser Geschäftszweig unterschritt im Berichts-
monat den Umsatz des Juli 1959, der infolge des d~s dur8& di~~ang änhalten-
de Trockenheit bedingten früheren Beginne der Getreideernte und der damit ver-
bundenen vorzeitigen Anlieferung von Getreide-ein besond.ers hohes Niveau aufzu-
weisen hatte, um i 3 vH. Die Einkaufsvereinigun,a:en de_e Schuhwaren-Einzelhandele 
meldeten im Verg-leich zum ents,prechenden Vorjahresmonat efne'n besonders starken 
Umsatz-rückgang. Entgegen der Entwicklung im vergangenen Jahr (Juli 1959 gegen 
Juli 1958: + 10 vH) 'verzeichnete diese Branche eine Minderung der Verkäufe um 
16 vH. · · 
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